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mir: Nicht da!“ Bleibt nur der formschöne Reißkofel, den ich 
leider nicht mehr besteigen konnte. Vielleicht hat ein anderer mehr 
Glück.
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Werner Boeckel +.
Am 26. Oktober 1941 fiel für Großdeutschland im Osten als 

Oberfunker in einer Nachrichten-Abteilung W erner Boeckel.
W erner Boeckel ist den Lesern des Archivs durch eine Reihe 

von Arbeiten und als Autor von Retinella graciadei bekannt ge­
worden. Er war am 23. März 1903 in Erfurt geboren. Nachdem 
er in Erfurt die Reifeprüfung an einem Realgymnasium abgelegt 
hatte, studierte er in Graz, Jena und Halle Naturwissenschaften und 
Pädagogik. Nach Ablegung der Mittelschullehrerprüfung wurde er 
Lehrer, zunächst in Halle, dann in Gleina.

Seit dem 4. April 1940 war W erner Boeckel Soldat. Aber erst 
Anfang Oktober 1941 ging sein Wunsch in Erfüllung, das Vorleben 
unter Beweis stellen zu können, was er als Schulungsleiter der 
Ortsgruppe Gleina der NSDAP, und Parteigenosse von 1930 die 
Partei- und Volksgenossen und als Lehrer seine Schüler gelehrt 
hatte. Sein Truppenteil, der bis dahin nur zur Besatzung in Frank­
reich gelegen hatte, wurde in Rußland eingesetzt. Hier hat er nun in 
Erfüllung seiner soldatischen Pflicht — bei dem Auftrag eine 
Leitungsstörung zu beseitigen — südlich des Ladogasee’s seinen 
Glauben an Großdeutschland mit derrl Heldentod besiegelt.

Mit W erner Boeckel ist ein stets hilfsbereiter und liebens­
würdiger, für seine Aufgaben als Nationalsozialist, Lehrer und 
Naturwissenschaftler gleich begeisterter Kamerad dahingegangen. 
Er wird im deutschen Volke und im Andenken seiner Freunde 
weiterleben. W R. S c h l i e k u m.
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